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SaapWjemdfje Semitti*
gunge» dec ©ladt .göriäj
mürben am 12. 3 uni für fol»
genbe SauprojeEte, teil»

»eije unter Sebingungen, er»
teilt: 9Eubolf gurrer ©öhne

für: einen gaffabenumbau SRflnftechof 13, 3ürich 1; ®e»
noffenfchaft SRünshof für 2l6änberung ber genehmigten
|lane ju einem Sanfgebaube SSafjn^offtra^e 45, 3ürich 1;
4. mütfchi für Serfchtebung bel Sabeneingangeê Später»
ftra|e 12, 3üri<h 1; Sei^faffe ©nge für einen Umbau
jm SachftocE ©tocEerftrafce 41, ßürich 2; 3. Sßieberfehr
l«t etnen 2lnbau unb einen S)ac|aufbau Sirmenlborfer»
üra|e 273, Zürich 3; Saugefellfchaft iPhönij für ein
®aUenhau§ mit ©infriebung Krönleinfirafce 29, ßüricf) 7;
% Ä ein 3n>eifamilienhaul Sitlllftr. 6, 3ürich 7;
m « '. T®r für ein ©infamilienhaul mit Slutogarage
^ellertoeftra^e 49, 3üri<h 8; jRogorfd), Dberregiffeur,
?ur Salfone im 1. unb 2. ©toct gärberftc. 27, 3ürid} 8.

oerroetgerT mürbe bie baupolijetltche SBeroitligung

r?»n'«tf^fql=9îeubatt i« üleile« (3öri^fee). $n
evS lf, beharrt man auf bem Sau einel eigenen

90 000 gra*f' ^ bereit! ein gonbl befielt oon jirEa

»attltcJjel attS SUJlfim« (3ürich). ®ie ©emeinbe»

oerfammlung genehmigte ben geforberten Krebit non
granEen 4580 für ein SEemifengebäube beim
KranEenafpl.

©eEundötf(httlhnu§ttc«hatt in Döermintecthur (3ch-)-
Sie ftetig roachfenbe ©djülerjaht an ber ©eEunbarfchule
mirb nächftenl bie ©Raffung einer oierten Sehrftetle nötig
machen unb um biefe neue ©chulabteilung unterbringen

ju Eönnen, ift ein Neubau erforberltdf). Ser Sau»
plat} ift bereits angeEauft.

Sattlidjeâ nul Könij (Sern). Sie ©emelnbeoer»

fammlung befchlofj ben Sau eine! neuen ©dful»
haufel tn SJÎengeftorf unb bte KorreEtion ber
©trafje non SDEengeftorf na^ Dberrieb. Sal
SEegtement für bte Uferoerbauunglarbeiten an ber 3lare
bei SBabern mürbe genehmigt.

Kirchenrenoüßtiou in Simpactj (Sern). Sie im
Qahre 1808 unter ber Sauleitung bei bamaltgen ißfarr»
herrn Channel SIEüller erftellte, auf einem SJtotaffehügel
ftehenbe Kirche non Simpach bebarf einer ©rneuerung,
ba einzelne Seile, namentlich ber aul ©anbftein erbaute

Surrn, infolge ber SBitterunglelnflfiffe ober ber natür»
liehen ©rbbemegung fchabhaft geroorben finb. Ste im
reinen ©mpireftil erbaute Kirche mit ber ganj eigen»

artigen, in bie Kiräjenroanb eingebauten, oon aufjen ju»
gängigen Kandel unb mit ber einfachen, aber oornehmen
3nnenaulftattung, ift mohl bie einige biefer 3lrt im
Kanton Sern. Sie Kirdjenbehörbe »on Simpach hat
nun über bie ©rneuerunglarbeiten ben 9iat[cf)lag einel

anf bem ©ebiete bei Kirchenbauel mohterfaheenen unb

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 12. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Rudolf Fürrer Söhne

für emen Fassadenumbau Münfterhof 13, Zürich 1; Ge-
nosfenschaft Münzhof für Abänderung der genehmigten
Plane zu einem Bankgebäude Bahnhofstraße 45, Zürich 1;
lt. Rütschi für Verschiebung des Ladeneinganges Theater-
straße 12. Zürich 1; Leihkasse Enge für einen Umbau
w Dachstock Stockerstraße 41. Zürich 2; I. Wiederkehr
sur emen Anbau und einen Dachaufbau Birmensdorfer-
straße 273, Zürich 3; Baugesellschaft Phönix für ein
Gattenhaus mit Einfriedung Krönleinstraße 29, Zürich 7;
^ RAfuß für ein Zweifamilienhaus Titlisstr. 6. Zürich 7;
Sr. Richter für ein Einfamilienhaus mit Autogarage
Vellerwestraße 49, Zürich 8; H. Rogorsch, Oberregisfeur,
sur Balköne im 1. und 2. Stock Färberstr. 27, Zürich 8.

verweigert ^^^t wurde die baupolizeiliche Bewilligung

>à?^à-Asyl-Nêà« in Meilen (Zürichsee). In
^ beharrt man auf dem Bau eines eigenen

W ggg F^k' ^ Brests ein Fonds besteht von zirka

Banliches ans AMSNil (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung genehmigte den geforderten Kredit von
Franken 4580 für ein Remisengebäude beim
Krankenafyl.

Sekundarfchnlhausnenvan in Overwinterthnr (Zch).
Die stetig wachsende Schülerzahl an der Sekundärschule
wird nächstens die Schaffung einer vierten Lehrstelle nötig
machen und um diese neue Schulabteilung unterbringen
zu können, ist ein Neubau erforderlich. Der Bau-
platz ist bereits angekauft.

Banliches aus Köntz (Bern). Die Gemeindever-
sammlung beschloß den Bau eines neuen Schul-
Hauses in Mengestorf und die Korrektion der
Straße von Mengestorf nach Oberried. Das
Reglement für die Uferverbauungsarbeiten an der Aare
bei Wabern wurde genehmigt.

Kirchenrenovatio« in Limpach (Bern). Die im
Jahre 1808 unter der Bauleitung des damaligen Pfarr-
Herrn Johannes Müller erstellte, auf einem Molasfehügel
stehende Kirche von Limpach bedarf einer Erneuerung,
da einzelne Teile, namentlich der aus Sandstein erbaute

Turm, infolge der Witterungseinflüffe oder der natür-
lichen Erdbewegung schadhaft geworden sind. Die im
reinen Empirestil erbaute Kirche mit der ganz eigen-

artigen, in die Kirchenwand eingebauten, von außen zu-
gänglichen Kanzel und mit der einfachen, aber vornehmen
Innenausstattung, ist wohl die einzige dieser Art im
Kanton Bern. Die Kirchenbehörde von Limpach hat
nun über die Erneuerungsarbeiten den Ratschlag eines

auf dem Gebiete des Kirchenbaues wohlerfahrenen und
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slav. Buchenbretter, gedämpft, parallel gefräst und
astrein. 3883 Linden, Ulmen, Rüstern

bewährten gachmanneS, Çertn Strdjiteft Cropper tn
Biel, eingeholt, ber etne Beftchiigung oorgenommen
unb an Qrt unb ©telle feine SBetfungen erteilt hat. ©3
ift erfreulich, P fetten, mie auch auf bem Sanbe baS

BerfiänbniS unb ber ©inn für ©rhaliung unb lünftlerifdj
richtige SBteberherfieüung unferer Baubenfmäler im
SBachfen begriffen ift.

BBafferoerforgung Sachen (©Chwpz). ®te neue ißump»
anlage wirb gegenwärtig auf ihre SeifiungSfâhigïeit auS»

probiert. @3 läfjt ftch heute fCE)on mit aller Beftimmt»
hett fagen, bah ba3 Éefultat, bte Quantität betreffenb,
ein fehr günfiigeS ift. @3 werben ununterbrochen jtrfa
850 Sötinutenliter gepumpt, wa3 pro Sag ein Quantum
non 1,224,000 Siter ausmacht, unb babei bleibt bie

©enfung ganz ftabit, jirîa 5 m unter ber Oberfläche,
fo bah tuan immer noch einer SBafferhöhe oon jirfa
13 m rechnen fann. ®tefe 3BoCf)e wirb ba8 SBoffer
balteriologifCh unb ChemifCE) unterfuCht werben, unb e8

ift ju wünfdhen, bah al3bann audj biefe3 Siefultat günftig
ausfällt. ®ie gegenwärtige ©inri^tung ift felbftoerfiänb»
liCh nur etne prooiforifChe, unb e3 wirb bie ©rftellung
be3 S?umpenhäu3ä)en8 nädhftenS jur Konfurrenz
ausgetrieben werben. ®ie um p e ift bereits bei ber
SBettftrma ©uljer tn SBlnterttjur befteHt.

©rweitcrting beS VtjörantennefteS Sietftal (©laruS).
(Korr.) ®ie ©emefnbeoerfammlung Stelftal genehmigte
einen Intrag betreffenb ©rwetterung ber Vpbrantenlet»
iung, ©rftellung eines SiefetooirS, fowie oon Überflur»
hpbranten, unb erteilte bem ©emeinberate Sluftrag, bteS»

bezügliche päne unb Koftenberechnungen tunlichft balb
ausarbeiten ju laffen.

Dieuopation bet KirCfje in 93îalt (©laruS). (Korr.)
®te KirChgemeinbeoetfammlung SJiatt beauftragte ben
KirChenrat, bte notwenbigen SKafjnahmen zu treffen be=

ZÜgliCh bebeutenber Steparatur am Kirchturm, welcher
teilweife umgebeeft werben muff.

Kommunaler SBohnuugSbau in ©olothnrn. ®er
©emeinberat hat ben Slnïauf oon zirta 4000 Sanb
nörbltCh beS KlofterS BifitatiomS zu gr. 3.50 per Qua»
bratmeter befChloffen. ®a§ Sanb foil wteber an San»
genoffenfdjaften ober ißrioate zum 3wec£e beS BaueS
billiger SBohnungen oeräufjert werben. Belm Berïauf
bringt bte ©emetnbe nur bte Koften ber ©trafjenbauten
unb ber Berzinfuttg in SlnreChnung.

Bauliches ans Bafel. Sluf bem grofjen oterftöcfigen
Buchbrucferelgebäube ber girma granj SBittmer, Blumen»
rain 3, würbe ber ®a<hftuhl aufgerichtet unb mit einem
äuftichtebäumCfjen geztert. @3 befcEjäftigten fxch an bem
prächtigen Sieubau folgenbe girmen: baS Slrchiteftur»
bureau Stub. Sinber am Sßiabuft, ferner für bte SJlaurer»
unb ©tetnhauerarbeiten SöurCtfjarbt SBencf & ©ie. unb
für bie armierten Betonbauten Jafob SfCbopp, Beton»
baugefdhäft am ®reifpih.

®a$ S)omlefchger KreiSratljanS (©raub.). (Korr.)
®er KreiS ®omlefdhg hat in gemetnbeweifer Slbftimmung
befchloffen, baS ©ebäube zur Krone in Tobels anzu»
laufen unb als SiathauS unb StealfdhnlhauS um»

Zubauen. ®ie Koften belaufen ftch für bie Umbaute auf
ca. gr. 20,000.

Votelfiau auf her ßeujerheibe (©raubünben). (Korr.)
©tn neues |jotel, erftllaffig, ganz mobern mit ©ommer»
unb SBtnterbetrieb, foil oon einer StfttengefeHfchaft auf
ber Senzerheibe errichtet werben.

®ie SBoljnuRßS » ©êttoffettfcïjûft i» ®ttoo§«ipiag
(©raubünben) baut ein £>au8 mit fieben SBohnungen ju
oter, bret unb zwei Qimrner ; Koftenooranfdhlag gr. 70,000,
®te ©enoffenfdhaft hat ©elb im Betrage oon 14,700 gr,,
erfieS ißfanb auf bem ©ebäube hat bie Kantonalbanf
unb zweites Bfanb bie ©emeinbe ®aooS für ihren Bor»

fchufi. ®te 3BohnungS»@enoffenfChaft will bann noä)
21 weitere Parzellen überbauen, natürlich erft fuïzeffioe.

Bauliches au§ grauenfelb. gür bie Bebauung
beS ©rgaten»Quartiers ftnb oom ©labtgeometer
®etailpläne ausgearbeitet worben. ®iefe ftnb zur Be>

gutaChtung ^errn Strc^iteft SU m Ii übergeben werben,

öerbandiweseii.
®e« ©Chmeljer. VafnermeifteruerSattb labet bie TO»

gtieber unb alte bem Berbanbe noch fernftehenben Vafner»
metfier zu ber am ©onntag ben 21. Juni 1914, cor»

mittags 10 Uhr, im „Bürgerhaus" ber ©tabt Bern ftatt»
ftnbenben ^auptoerfammlung ein, an ber folgenbe
®raîtanben zur Behanblung gelangen foKen: JahreS»
beridjt, SBahlen, Beriet ber heiztechnifchen Kommiffion,
Bericht über bie ©rhebnngen zuhanben beS neuen jofl>
tarifes.

Sim Slbenb finbet zurgeier beS 25jährigen Be»

ftehenS beS BerbanbeS etne ©rinnerungSfeter ftatt,
währenb auf SDiontag ber BefuCh ber SanbeSauSfteÙung
mit ber ausgezeichnet angeorbneten, oorzügliCh befc^icften

KoUeftiogruppe oorgefehen ift.
®er Jentraloorftanb tjeigt fämtltChe alten unb jungen

Kollegen zur Setlnahme an ber Sagung beftenS will»

fommen.

®er ©Chraeijer. ©ewerbeoetelu zahlt laut bem fo»

eben erfCE)tenenen Jahresbericht pro 1913 191 ©eîtionen
mit einer ©efamtzahl oon ptfa 60,700 SRitgliebern.
52 ©eftionen ftnb BerufSoerbänbe mit tnterîantonaleï
Qrganifation. ®er Beriet zeugt oom ftänbigen SBachS»

tum unb ber regen Sätigfeit beS BeretnS unb feinet

©eîtionen, inSbefonbere auf bem ©ebiet ber fommenben

eibgenöffifchen ©ewerbegefehgebung, ber görberung bet

BerufSbilbung, ber Siegelung beS ©ubmiffionSroefene,
ber Konïurrenz» unb Krebitoerhäitniffe, ber Beranfial'
tnng oon SBanberoorträgen unb ber Verausgabe oon

îîormal Sehroerträgen. Jn ©ruppe 45 ber SanbeSau?»

fieüuttg werben baS SBachstum beS BeretnS unb feint

oielfeitige SBirîfamïeit auf mancherlei ©ebteten burch

Zahlreiche ^ßublifationen, fowie bureb qraphifCh=ftatifüW®
SabeHen bargefieüt.

Vanötuerler» unb ©ewerbetierein ©hw.
fianb (J3räfxbent : SJlalermeifter Jof. ©C^ütter) erfiattett
ben Jahresbericht pro 1912 unb 1913. ®iefer
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8>av. Luvkknbl'ài', astreint ^
3883 i^înâen, Olimen, I^Ü8tern

bewährten Fachmannes, Herrn Architekt Propper tn
Viel, eingeholt, der eine Besichtigung vorgenommen
und an Ort und Stelle seine Weisungen erteilt hat. Es
ist erfreulich, zu sehen, wie auch auf dem Lande das
Verständnis und der Sinn für Erhaltung und künstlerisch
richtige Wiederherstellung unserer Baudenkmäler im
Wachsen begriffen ist.

Wasserversorgung Lachen (Schwyz). Die neue Pump-
anlage wird gegenwärtig auf ihre Leistungsfähigkeit aus-
probiert. Es läßt sich heute schon mit aller Bestimmt-
heit sagen, daß das Resultat, die Quantität betreffend,
ein sehr günstiges ist. Es werden ununterbrochen zirka
850 Minutenliter gepumpt, was pro Tag ein Quantum
von 1,224,000 Liter ausmacht, und dabei bleibt die

Senkung ganz stabil, zirka 5 in unter der Oberfläche,
so daß man immer noch mit einer Wasserhöhe von zirka
13 in rechnen kann. Diese Woche wird das Wasser
bakteriologisch und chemisch untersucht werden, und es

ist zu wünschen, daß alsdann auch dieses Resultat günstig
ausfällt. Die gegenwärtige Einrichtung ist selbstverständ-
lich nur eine provisorische, und es wird die Erstellung
des Pumpenhäuschens nächstens zur Konkurrenz
ausgeschrieben werden. Die Pumpe ist bereits bei der
Weltfirma Sulz er in Winterthur bestellt.

Erweiterung des Hydrantennetzes Netstal (Glarus).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung Netstal genehmigte
einen Antrag betreffend Erweiterung der Hydrantenlei-
tung, Erstellung eines Reservoirs, sowie von llberflur-
Hydranten, und erteilte dem Gemeinderate Auftrag, dies-
bezügliche Pläne und Kostenberechnungen tunlichst bald
ausarbeiten zu lassen.

Renovation der Kirche in Matt (Glarus). (Korr.)
Die Kirchgemeindeversammlung Matt beauftragte den
Kirchenrat, die notwendigen Maßnahmen zu treffen be-
züglich bedeutender Reparatur am Kirchturm, welcher
teilweise umgedeckt werden muß.

Kommunaler Wohnungsbau in Solothurn. Der
Gemeinderat hat den Ankauf von zirka 4000 Land
nördlich des Klosters Vifitationis zu Fr. 3.50 per Qua-
dratmeter beschlossen. Das Land soll wieder an Bau-
genossenschaften oder Private zum Zwecke des Baues
billiger Wohnungen veräußert werden. Beim Verkauf
bringt die Gemeinde nur die Kosten der Straßenbauten
und der Verzinsung tn Anrechnung.

Bauliches aus Basel. Auf dem großen vierstöckigen
Buchdruckereigebäude der Firma Franz Wittmer, Blumen-
rain 3, wurde der Dachstuhl aufgerichtet und mit einem
Aufrichtebäumchen geziert. Es beschäftigten sich an dem
prächtigen Neubau folgende Firmen: das Architektur-
bureau Rud. Linder am Viadukt, ferner für die Maurer-
und Steinhauerarbeiten Burckhardt Wenck & Cie. und
für die armierten Betonbauten Jakob Tschopp, Beton-
baugeschäft am Dreispitz.

Z Das Domleschger Kreisrathaus (Graub.). (Korr.)
Der Kreis Domleschg hat in gemeindeweiser Abstimmung
beschlossen, das Gebäude zur Krone tn Rodels anzu-
kaufen und als Rathaus und Realschulhaus um-

zubauen. Die Kosten belaufen sich für die Umbaute auf
ca. Fr. 20,000.

Hotelvau auf der Lenzerheide (Graubünden). (Korr.)
Ein neues Hotel, erstklassig, ganz modern mit Sommer-
und Winterbetrieb, soll von einer Aktiengesellschaft auf
der Lenzerheide errichtet werden.

Die Wohnungs - Genossenschaft in Davos-Platz
(Graubünden) baut ein Haus mit sieben Wohnungen zu

vier, drei und zwei Zimmer; Koftenvoranschlag Fr. 70.000.
Die Genossenschaft hat Geld im Betrage von 14,700 Fr.,
erstes Pfand auf dem Gebäude hat die Kantonalbank
und zweites Pfand die Gemeinde Davos für ihren Vor-
schvß. Die Wohnungs-Genossenschaft will dann noch

21 weitere Parzellen überbauen, natürlich erst sukzessioe.

Bauliches aus Frauenfeld. Für die Bebauung
des Ergaten-Quartiers sind vom Stadtgeometer
Detailpläne ausgearbeitet worden. Diese sind zur Be-

gutachtung Herrn Architekt Rimli übergeben worden.

ilerbäMmzen.
Der Schweizer. Hafnermeisterverband ladet die Mit-

glieder und alle dem Verbände noch fernstehenden Hafner-
meifter zu der am Sonntag den 21. Juni 1914, vor-
mittags 10 Uhr, im „Bürgerhaus" der Stadt Bern statt-

findenden Hauptversammlung ein, an der folgende
Traktanden zur Behandlung gelangen sollen: Jahres-
bericht, Wahlen. Bericht der heiztechntschen Kommission,
Bericht über die Erhebungen zuhanden des neuen Zoll-
tarifes.

Am Abend findet zur Feier des 25jährigen Be-
stehens des Verbandes eine Erinnerungsfeier statt,

während auf Montag der Besuch der Landesausstellung
mit der ausgezeichnet angeordneten, vorzüglich beschickten

Kollektivgruppe vorgesehen ist.
Der Zentralvorstand heißt sämtliche alten und jungen

Kollegen zur Teilnahme an der Tagung bestens will-
kommen.

Der Schweizer. Gewerbeverei« zählt laut dem so-

eben erschienenen Jahresbericht pro 1913 191 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von zirka 60,700 Mitgliedern.
52 Sektionen sind Berufsverbände mit interkantonaler
Organisation. Der Bericht zeugt vom ständigen Wachs-

tum und der regen Tätigkeit des Vereins und seiner

Sektionen, insbesondere auf dem Gebiet der kommenden

eidgenössischen Gewerbegesetzgebung, der Förderung der

Berufsbildung, der Regelung des Submissionswesens,
der Konkurrenz- und Kreditverhältnisse, der Veranstal-

tung von Wandervorträgen und der Herausgabe von

Normal Lehrverträgen. In Gruppe 45 der Landesaus-

stellung werden das Wachstum des Vereins und seine

vielseitige Wirksamkeit auf mancherlei Gebteten durch

zahlreiche Publikationen, sowie durch graphisch-statistische
Tabellen dargestellt.

Handwerker- und Gewerbeverei« Chur. Der Vor-

stand (Präsident: Malermeister Jos. Schütter) erstattete

den Jahresbericht pro 1912 und 1913. Dieser
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